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Johannisburg, den 18. Dezember 1857. 2 


Bekanntmachungen. 


464. Der Wirth Martin Grinda aus 
Schiaſt iſt als Ortsſchulze für die Ortſchaft Schiaſt 
vereidigt worden, was hierdurch bekannt gemacht 
wird. Johannisburg, den 7. Dezember 1857. 

Der Landrath v. Hippel. 


465. Dem Gutsbeſitzer Mariak aus 
Bärenwiukel find aus dem Wohnzimmer 1. ein 
goldener Ring in Form einer Schlange durchbro⸗ 
chen und mit Haaren durchzogen gez. E. Z. et 
E. G. Z. 1852. 2. ein Paar goldene Ohrringe 


mit Schlangenköpfen und rothen Steinen, 3. ein 


goldener Siegelring mit den Buchſtaben J. W. 
durchbrochen und mit Haar durchzogen, an der 
innern Seite mit einer Klappe verſehen, geſtohlen 
worden. 

Indem die Hrn. Gensdarmen und Orts⸗ 
Vorſtände aufgefordert werden, auf dieſe Gegen⸗ 
ſtände Acht zu haben und falls ſolche irgendwo 
zum Verlaufe angeboten werden follten, den Be⸗ 


ſitzer derſelben feſtzunehmen, wird vor dem Ankauf 


der bezeichneten Gegenſtände gewarnt. 
Johannisburg, den 14. December 1857. 
Deer Landrath v. Hippel. 


44666. Es iſt kürzlich vorgekommen, 
daß ein Todesfall von den Angehörigen des ans 
geblich Verſtorbenen dem betreffenden Geiſtlichen 
angezeigt und die Ertrahirung eines Todtenſchei⸗ 
nes ohne daß eine Beerdigung ſtattgefundeu, in 
betrügeriſcher Abſicht erſchlichen worden iſt. 


51. Jansbork, dnia. 18. Grudnia 1857, 


Obwießezenia. 


464. Goſpodarz Marcin Grynda 3 
Sziaſtu jeſt za Woyta dla miepſca Sziaſtu zobo⸗ 


wigqzany, co’ fie podaie do wiadomosci. 


Jansbork, dnia 7. Grudnia 1857. 
Lantrat de Hippel. 


465. Maiqtkarzowi Mariakowi z Be⸗ 
renwinkla ukradziono z iego mießkania: 1. ztoty 
pierscien na kßtalt weza przelamany i wloſami 
przeciggniety zuaczony E. 3. et E. G. Z. 1852. 
2. pare zlotych kolczykow z wejowemi glowami i 
cgerwonemi kamieniami, 3. zkotg ſognete (piers⸗ 
cien do pieczetowania) z literami J. W. przela⸗ 
many ei wloſami przeciggnity i z pokryeiem opa⸗ 
trzonh. f s i 
Wzywaige panow zandarmöw ei Wöytow na 
te rzeczy baczenie miec, i gopby te ſan kte do 
ſprzedania dawal takowego zatrzymae, bedzie przed 
okupieniem takowych oſtrzegano. 


Jansbork, dnia 14. Grudnia 18 


Lantrat de Hippel. = 
466. Niedawno przytrafilo ſie, de 


przypadek smierci od powinowathch udanego umar⸗ 
lego panu duchownemu ſeſt obzuahmionh, i iet mu 
na to totenßeyn dany, chociaz pogrzeb weale niebyl. 


ene men 


— 


zuordnen, daß von nun an, ü en vorkom⸗ 
menden des * = chriftlich oder 
mie von den Angehörigen dem Hrn. Geiſt⸗ 
Bar gezeigt werden, eine Beſcheinigung des 
Ortsvorſtandes dem Herrn Geiſtlichen vorgelegt 
werden muß, indem ohne dieſe amtliche Beſchei⸗ 
nigung die Benehmigung zur Beerdigung Seitens 
des Herrn Geiſtlichen nicht ertheilt werden wird. 
Dieſe von den Ortsvorſtänden anzuſtellende Ber 
ſcheinigung iſt ſtempel⸗ uud gebührenfrei zu er⸗ 
theilen. Johannisburg, den 7. November 1857. 
Er Der Landrath v. Hippel. 


—— 


Ten privpadek daie zamiar urzadzie, ze od⸗ 
tad od pana duchownego nikomu nie bedzie po⸗ 
aroplenig; do pogrjebienin, prepzey dane, aß on zr 
swiadczenie od Woͤpta wſt ſwoiey panu ducho⸗ 
wnemu ukaze. Wöyci mußg takowe zas wiadcze⸗ 
nia bez wßelakiey zaplaty udzielaeg. 


* 


Dieſer Fall giebt Veranlaſſung hierdurch an⸗ 


Jaansbork, dnia 7. Liſtopada 1857. 
Lantrat de Hippel. Be 


407. Der Knecht Johann Piewski iſt aus dem Dienſte des Gutsbeſitzers Einwald 
aus Rakowen entlaufen. Auf denſelben iſt zu vigiliren und im Betretungsfalle iſt derſelbe hieher 


einzuliefern. Johannisburg den 12. December 1857. 


Der Landrath v. Hippel. 


— } 


468. Im. October d. J. ift der Knecht Carl Sayk aus dem Gute adl. Kalliſchken 
entlaufen. — Derſelbe hat für das Jahr 1858 1 Rtlr. Handgeld erhalten und hat außerdem ſeinem 
Schwiegervater in Kalliſchken 2 Hemde und ein Paar Stiefel geſtohlen. Der 7c. Sayk iſt 31 Jahr 


alt, 5“ 6“ groß, hat einen ſchwarzen Schnurrbart, ſchwarzes langes Haar. 
Sämmtliche Orts vorſtände, Landgeſchworenen und Geusdarmen werd 8 
ꝛc. Sapk, welcher bereits einmal in Bialla geſehen fein ſoll, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 


arretiren und per Transport nach Kalliſchken abzuſenden. Die Transportkoſten wird das Dominium 


Kalllſchken bezahlen. f 
f Johannisburg, den 11. Oktober 1857. 


Der Landrath v. Hippel. 


409. In der Wohnung des Unterzeichneten Johannisſtraße hierſelbſt ſollen heute 
und Dieuftag, den 22. d. M. Vormittags von 9 Uhr ab . Mobiliar und andere Ge⸗ 


genſtände gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
a Johannisburg, den 18. December 1857. 


Küſter, Kreisrichter. 


Vorſtehendes wird im Juterreſſe der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht. 


Johannisburg, den 18. Dezember 1857. 


Der Landrath v. Hippel. 


> 470. Zur Beachtung für die Herren Steuer⸗Erheber. Sr 

Die Gewerbeſteuer Zus und Abgangsliſten find ſpäteſtens zum 24. d. M. direct der Königl. 
Kreis⸗Caſſe zuzustellen. Bezugnehmend auf die diesſeitige Verfügung vom 15. d. M. die nochmali⸗ 
ge Einziehung der als inerigibel bezeichneten Klaſſenſteuer-Reſte pro 1. u. 2. Semeſter e. betreffend, 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die in den Inerigibilitäts,Liſten aufgenommen geweſenen Beträ⸗ 
ge ſolcher Cenſiten, welche gefänglich eingezogen, verftorben, über 60 Jopre alt und Orts reſp. Kreis⸗ 


neten Liſten in duplo gehör 


n 
auf den 2, Januar 1858 feſt 
8 Sehen den 10 ecember 1857. 


arme find, in eine Nachtre ⸗Abgangsliſte pro 2. Semeſter zu übernehmen und daß dieſe letztbezeich⸗ 
u a aer zum 24. 5 M. aher einzureichen find. Der zur 

ammelung der Anerigibilirätsz⸗ Liſten pro 1. u. 2, Semeſter nach der Verfügung vom 15. d. M. 
gelebte Termin iſt pünktlich einzuhalten. 
f Der Landrath v. Hippel, 
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en aufgefordert, auf den | 


* Die Magdeburger Senerverficherungs-Gelellichaft 


übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten 
als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenßünde f 0 2 
In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide 
Bonden nach, auch gewährt ſie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende 
ortheile. f 5 
Bei Gebäude ⸗Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothek⸗ 
gläubigern deren Interreſſen für den Fall eines Feuerſchadens aufs Vollſtänbigſte zu ſichern, in 
welcher Beziehung dieſelbe beſonders verſorgliche Einrichtungen getroffen hat. 

5 Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen, und werden über 
die Grundſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede 
zu wünſchende Auskunſt bereitwilligſt ertheilen. 

Jiohannisburg, den 20. November 1857. 
8 bnum ons Stadtkämmerer Piontkowski in Arys, 
Apotheker Naul Stephan) in Bialla, 
Kaufmann C. L. Fagenzer in Johannisburg 


0 a Agenten 
7 101 der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 

Vorſtehendes wird im Interreſſe der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht. a 

Jiiohannisburg, den 28. Nobeuber 1857. Der Landrath v. Hippel, 


* 
Magdeburgſkie Towarzpſtibo zabe;pieggenia przed ogniem. 

podeymuſe za tanig ſtalg oplate zabezpieczenia naprzeciwko ßkody ogniowey tak w 

miaſtach iako i na wſiach, na ruchome i nieruchome rzetzy. en. 
Stkkladki Towarzyſtwa tego ſa tak make. jak i innycherzetelnych towa⸗ 
rzyſtw podobnych, takze udziela ono przy zabezpieczeniach na dluzßy czas zna⸗ 
Z Aninasa ni trete) ANEamio "TE 5 ©. .n 
Przy zabezpietzeniach budowli ieſt ono gotowe, wedle ugody z wierzyeielami 
hypotec zuemi ich intereſa w przypadku ßkody ogniowey iak nayzupelniey zabezpieczyc 
pod ktoͤrym wzgledem takowe ßczegolnie oſtrozne rozporzadzenia zaprowadziko. == 
Payodpiſane Agienty przuymniq chetnie wnioſki do zabezpieczenia, i bedg udzielat 
wßelkich wiadomosci o zaſadach i warunkach, pod ktoremi zabezpierzenia zawarte bye 

mogg. Jansbork, dnia 20. e A857, bd e 0 k. 
ars Mieyſki komornik Piontkowski w Orzeßu, 
Aptekarz Pawel Stefany w Dialv, 
Kupiec C. L. Fagiencer w Jansborku, 
i D WR a BUN Agienty b 
Magdeburgſkiego Towarzyſtwa ogniowego. 
st omnes e bing und ES RE TE 
Powyzße podaie fig‘ mießkancom obwodu tutayßego do publiczuey wiadomosti. 
Jansbork, dnia 26, Liſtopada 1857. 
.J.... r . 
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472. Einladun bargen fe aM 
Die General-Landſchafts⸗ Direction l ele eines au 1 Sanısın 
ug, für nöthig, welchem zur Berathung und Beſchlußnahme vorgelegt werden fon: 
Die Erhöhung des Zinsfußes neu zu kreirender Pfandbriefe. a 
3, die Erhöhung des Credits bis anf 2% der Taxe unter beſtimmten Bedingungen; 1175 


3. die weitere Beleihung in baarem Gelde auf Höhe der . disherigen Pfaud⸗ 
briefs⸗Formulars; 


4. die Modifikationen in der landschaftlichen Verwaltung e. 

Im Auftrage der Landſchafts⸗Direktion zu Angerburg habe ich een Bean auf Mittwoch den 
30. December c. Vorm. 10 Uhr in Lötzen anberaumt in welchem dieſe Vorſchlaͤge zur Vorbera⸗ 
thung des landſchaftlich Seeheſtenſchen Kreiſes gebracht und die Wahl Dreier zu Virilſtimmen bes 
Würden Rd als Abgeordnete zu dieſem ee dee und Dreier Stellvertreter vollzogen 
werden ſollen 

Die zu Virilſtimmen berechtigten Beſiter und die Seren Kirchſpiela,Stiaaführer des landſchaft⸗ 
lichen Seeheſtenſchen Kreiſes lade ich hiedurch ergedeuß zur zahlreichen Wahrnehmung dieſes Kreis⸗ 
tags mit dem Bemerken ein, daß die Wahlen at Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden vollzogen, 
von den Ausbleibenden aber angenommen werden müſſe, daß fie ſich für dieſen Ort ihres Stimmrech⸗ 
tes haben begeben wollen. ö von Queis Woſſau, 

Landſchaftsrath. 


473. In der Unterſuchungsfache Wide TREE et Comp. haben der Gutsbeſitzer 
Friedrich Wilhelm Korptkowski 48 Jahre alt und deſſen Sohn der milſtairpflichtige Adam Korytkow⸗ 
ſti 22 Jahre alt und der Wirthſchafter Auguft, 6 9 34 Jahr e alt, früher in Dlugikont hieſigen 
Kreiſes wohnhaft, von denen der Erſtere durch Erkenntniß Da . Ottober 1857 wegen Zolld efrau⸗ 
dation ꝛc. zu 2 Monat Gefängnißſtrafe * be 1 Letzteren zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt wor⸗ 
den find, fi der Strafvollſtreckung durch Entfernung nach Polen entzogen. 

Wir erſuchen daber die reſp. Civil⸗ und Milikair⸗Behörden auf die gedachten Perſonen zu vis 
giliren und im Betretungsfalle ſie zu verhaften und an das nächſte Gericht zum Behuf der Straf⸗ 
verbüßung abgeben zu wollen, uns auch von der Fah fofort in Kenntniß zu ſetzen. 

Johannisburg, den 10. December 18577, Königl. Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 

474. In der letzten Schwurgericht⸗ 474. oſtatnhm ſodzie przyſieinych ſa tak 
Sitzung find auch: 1. der Käthner Adam Sem, ze 1. Chalupnik Adam Sembrowski, i. 2. go⸗ 
browski, und 2. der Wirth Paul Kallinowski aus 1 
Klein Roſinsko Kreis Johannſsburg, trotz ihres ſpodarz Pawel Kallinowski z Malego Nozilska 
8 mann e DER, obwodu Jausborſtiego, za sapalenie budyn⸗ 
zu ahren Zuchthaus verurtheilt worden, 145 
und das Königl. 1 zu Berlin hal 5 "tom, chotiaß fie zapierali na 10 Int. Cuchthau⸗ 
ihre gegen dieſes Erkenntniß eingelegte Nichig⸗ zu obſadzeni. 
keitsbeſchwerde zurückgewieſen. 


pn > Sch zamiae byl, fie pieniedzmi zbogacit, 
hre Abſicht 
gern RS a den e ktöre od kaſſy zabezpieczenia doſtac mieli. 
Lyck, den 2. Dezember 187. W Elfu, dnia 2. Grudnia 1857. 


Der Staats Anwalt. em ugande „ dee en nl 
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Sind. 


Druck der A. Genfer ewf Dh in nabe tg. 


